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Liebe Leserinnen  
und liebe Leser,

¹Frage nicht was dein Land f!r dich tun kann, 
sondern was du f!r dein Land tun kannst"ª 

John F. Kennedy

Dieses ber!hmte Zitat von Kennedy kennt so ziemlich je-
der. Wie wir der Presse bundesweit entnehmen k"nnen, 
sind viele Kommunen hoch verschuldet. Sollten sich hier 
die B!rger nicht mal fragen: Was kann ich f!r meine Ge-
meinde tun? Es gibt bereits viele ehrenamtliche B!rger 
die sich !berdurchschnittlich in den Kommunen enga-
gieren. Es gibt aber auch noch viel zu tun ± auf vielen 
verschiedenen Ebenen. 
Ellerbek, Hasloh und B"nningstedt sind kleine Gemein-
den, warum packen wir es nicht gemeinsam an, unseren 
Gemeinden unter die Arme zu greifen. Es ist doch auch 
in unserem Sinne, wenn die Gemeinden zu Weihnachten 
hell erleuchten, im Fr!hling bunte Krokusse und Narzis-
sen erbl!hen ± und das alles mit b!rgerlichem Engage-
ment. Hier ist nicht die Kommune gefragt, sondern wir 
als B!rger der kleinen Orte, in denen wir gern leben. 
Und es gibt nebenbei auch noch einen positiven Effekt#± 
Menschen kommen sich n$her und lernen sich besser 
kennen.
Das Dorf-Ge¯!ster ®ndet, dass das eine sch"ne Idee ist, 
bei der es sich lohnt, daran zu arbeiten, Menschen zu ak-
tivieren, die Lust haben, etwas zu ver$ndern. Ideen sind 
keine Grenzen gesetzt, deshalb hoffen wir auf reges In-
teresse von Jung und Alt.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, so bitten wir 
Sie, sich bei uns zu melden unter ds@dorf-ge¯uester.com  
oder unter der Rufnummer: 040 ± 66 874 200. Wir wer-
den demn$chst einen netten Abend veranstalten, an 
dem wir unsere Ideen vorstellen werden und vielleicht 
sind Sie ja dabei. Wir w!rden uns freuen%

Ihr Dorf-Ge¯!ster Team
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Wenn die Sonne durch die B#ume lugt, macht ein Spaz iergang durch das Hexen-

w#ldchen in Ellerbek besonders viel Spaû.

Bahnhofstraße 26 a 
25474 Bönningstedt 

Tel. (040)32 84 30-85 / Fax -86 
Mobil (01 71)7 55 58 89

info@ht-versicherungsmakler.de 
www.ht-versicherungsmakler.de

�(�/�,�'�%�2���4�2�!�-�-�����) Versicherungsmakler

�Q Eigene Meisterwerkstatt
�Q Chefberatung
�Q Lieferservice mit Montage
�Q Altger"teentsorgung
�Q Kundendienst
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LOKALSPORT

Weihnachten mitgestalten

Altes Kinderspielzeug  
leihweise f!r Weihnachts-
ausstellung gesucht

¹Weihnachten im 
Alten Rektorhausª

F!r die Weihnachtssonderausstel-
lung ¹Weihnachten!und!Kinderspiel-
zeugª  suchen die Organisatoren 
noch Spielzeug-Leihgaben. 
Die Leihgaben werden ab sofort ge-
gen Quittung entgegen genommen 
und garantiert nach der Ausstellung 
zur!ck gegeben.
Bitte melden bei:
Karin Kelch Tel. 556 73 47,
Janne Czolbe Tel. 556 63 73 oder
Sigrid Duvigneau Tel. 556 70 74

Sonntag,!1.!Dezember!2013,!!
11.00!±!18.00!Uhr
¹Weihnachten und Kinderspielzeugª

  14.00 Uhr und 17.30 Uhr 
Weihnachtsliedersingen  
mit Sigrid Duvigneau
  16.00 Uhr Vorlesen von Ge-
schichten mit Margrit M"ller
  Mitmach-Aktionen drinnen 
und drauûen f!r Kinder 

F!r Kaffee, Kuchen, Deftiges, Flie-
derbeerpunsch und Getr$nke ist 
gesorgt.

Vielleicht hat es beim Heimspiel gegen Buchholz 08 mit 
dem Anfeuern nicht so geklappt. Die B"nningstedter 
Jungs verloren leider 0 : 4 und rutschten wieder auf den 
7. Tabellenplatz.
Die letzten Spiele in diesem Jahr bringen noch harte 
Gegner mit sich. Deshalb erneuter Aufruf zum Anfeuern%

NEWS zur Oberliga

Man kann nicht immer nur gewinnen"

Laterne, Laterne ±  
Sonne Mond und Sterne"

Der von der Feuerwehr 

 organisierte Laternenumzug  

war gut besucht. 

Er begann am M!hlenweg und 

wurde von dem Musikzug Alster-

garde begleitet. Am Lagerfeuer 

bei der Feuerwache traf man sich 

dann zu heiûen W!rstchen.

Die n$chsten Spiele:

17.11.2013 16 SV!Rugenbergen  ± SC Condor            
24.11.2013 17 BU ± SV Rugenbergen          
30.11.2013 18 Meiendorfer SV ± SV!Rugenbergen              
08.12.2013 19 SV Rugenbergen ± Halstenbek-Rellingen
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VERSICHERUNGSTIPP

GeprŸft, bewertet 
und ausgezeichnet!

Joachim Schršder e. K.
Bahnhofstr. 12
25474 Bšnningstedt
Tel. 040/5560500
boenningstedt@provinzial.de

Alle Sicherheit 
fŸr uns im Norden.

Redaktion 
Springer Gabler Verlag

Abraham-Lincoln-Str. 46
65 189 Wiesbaden

Award 2012

Silber

Schirmherrschaft: Ilse Aigner, 
Bundesministerin f"r Verbraucherschutz
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Silber
ausgezeichnet durch

Altersvorsorgeberatung

Bezirkskommissariat  
Joachim Schr#der e. K.

IHR VERSICHERUNGSTIPP
Mit!Sicherheit!gut!vorgesorgt
Auch!wer!heute!Normalverdiener! ist,!muss!sich!
im! Alter! darauf! einstellen,! dass! die! gesetzliche!
Rente!nicht!ausreichen!wird,!um!den!gewohnten!
Lebensstandard!zu!halten.!Soweit!muss!es!nicht!
kommen.! Es! gibt! viele! M glichkeiten,! Alters-
armut! zu! verhindern.! Voraussetzung! ist! aber,!
sich! rechtzeitig! mit! dem! Thema! Altersvorsorge!
zu!besch"ftigen.

Eine Lebens- oder Rentenversi-
cherung garantiert lebenslange 
Zahlungen und gilt als die si-
cherste Form der Altersvorsor-
ge. Seit einigen Jahren werden 
von fortschrittlichen Lebens-
versicherern moderne Hybrid-
rentenversicherungen angeboten, die die Sicherheit 
der klassischen Lebensversicherung mit den Entwick-
lungschancen von B"rsenbeteiligungen verbinden.
Ob betriebliche Altersvorsorge, eine Kapitallebensver-
sicherung oder eine private Rentenversicherung der 
richtige Weg ist, h$ngt von der 
individuellen Situation ab. Auch 
staatlich gef"rderte Produkte, 
wie zum Beispiel die Riester-
Rente oder R!rup-Rente, sollten 
als S$ule der Altersvorsorge ge-
pr!ft werden. W$hrend Famili-
en bei der Riester-Rente haupt-
s$chlich von den Zulagen vom 
Staat pro®tieren, sind f!r Gutverdiener die hohen 
Steuerersparnisse der Riester-Rente interessant.
¹Generell emp®ehlt sich ein pers"nliches Vorsorgege-
spr$ch, um die jeweils passende L"sung zu ®ndenª, ra-
ten die Versicherungsspezialisten. 
Ihre Versicherungsspezialisten Joachim Schr"der und 
Holger Tramm

Holger Tramm

Joachim Schr"der

Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A

F R!IHR!N"CHSTE!
!ANZEIGENSCHALTUNG:

Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200
oder per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com



10. November 2013  
und an allen Adventstagen 

12.00 ± 20.00 Uhr
Sonntagsb!"et

± Fret wat Du kannst#

ASIA-Fondue
mit div. Saucen und Gem!se

nach Wunsch ± Fisch oder Fleisch
ab 4 Personen

nur auf Vorbestellung

Denken Sie an die rechtzeitige Reservierung Ihrer Weihnachtsfeier 

!"nungszeiten Mo. ± Sa. 12.00 ± 15.00 Uhr und 17.30 ± 23.00 Uhr
Sonntag und feiertags durchgehend von 12.00 ± 23.00 Uhr ge#"net

Heiligabend geschlossen

Bahnhofstr. 2 | 25474 B$nningstedt | Tischreservierung Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

Asiatische Spezialit%ten
Peking Ente ab 4 Personen

nur auf Vorbestellung

China Restaurant

»Bönningstedt«

Ab 11.11. Martinsgans

Als Dankesch$n an unsere treuen Stammg#ste:

Am Nikolaustag von 12 ± 17 Uhr laden wir Sie ein,  
zu einem Beisammensein auf unserer Weihnachtsterrasse,  

mit Gl!hwein und heiûer Suppe zum Aufw"rmen.  
Seien Sie unsere G"ste#

Denken Sie an Ihre rechtzeitige Weihnachts-Reservierung.

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt ± Garstedt
Tel.: 040 ± 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

Mittagstisch Di. ± Fr. von 12 ± 15 Uhr 
K!che ge$ffnet: T"glich von 12 ± 21 Uhr | Montags geschlossen#

Reg ionale & Internationale Küche
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GASTRO-SONDERSEITE

Kulinarisches im November: 
Wild-, G#nse-, Enten- und Lamm-Spezialit#ten"

H!Und pl$tzlich ist Weihnachten  H

Private oder gesch#ftliche 
 Weihnachtsfeier

Reservieren Sie jetzt# Individuelle und  
pers$nliche Beratung garantiert# 

Ein separater Clubraum f!r 30 Personen  
steht Ihnen zus"tzlich zur Verf!gung.

H!Festliche Weihnachtsgerichte 
H!Wildgerichte 
H!Entenkeule, Entenbrust 
H!Spezielle Lammgerichte 
H!G#nsekeule, G#nsebrust

Silvester in netter Atmosph#re
Wir servieren Ihnen ein Silvestermen! oder Sie speisen $ la carte"

Wir freuen uns auf Ihre rechtzeitige Reservierung#

ERLEBEN SIE MEDITERRANE UND GRIECHISCHE K$CHE EINMAL ANDERS#
JEDE!WOCHE!FRISCHE!FISCHSPEZIALIT#TEN$!WECHSELNDE!WOCHENKARTE$

Kellerstr. 136 | 25462 Rellingen | Tel. 04101 ± 77 390 88 
info@mediterran-rellingen.de | www.mediterran-rellingen.de

T%GLICH GE&FFNET" 

he 

r 



%!knusprige!Ente!

mit Apfel-Zimtrotkohl, Speckrosenkohl  
und hausgemachten Kl$ûen  
 f!r 21,50 ' pro Person

Ente!¹To!Goª  

f!r Selbstabholer unter Vorbestellung  
ab 4 Personen 

 80,00 '

Selbstverst"ndlich bieten wir auch G"nseessen, sowie Karpfen ¹blauª auf Vorbestellung an.  
Unsere Gr!nkohlsaison hat bereits begonnen.

Pinneberger!Str.!81a !|!25451!Quickborn!±!Renzel !|!Tel.:!04106!±!64!69!531
E-Mail:!birdies@pinnau.de !|!www.restaurant-birdies.de

Restaurant Birdie's
wechselnder Mittagstisch | Pastagerichte | hausgemachte Kuchen | kleine Snacks  

nach einem Spaziergang im sch$nen Himmelmoor ¼ | auûer Haus ± Lieferung, Partyservice und 
Catering bis 300 Personen | Feierlichkeiten, Firmen-Events, Hochzeiten, Geburtstage 

durchgehend warme K!che

Saisonale Special ab 11. November erh#ltlich

Ab!8.!November!±!Martinsgans

Holsteiner Gans mit Apfelrotkohl, Wildpreiselbeeren, franz$sischen Maronen  
und hausgemachten Kartoffelkn$deln ± Vorbestellung erbeten#

Ab!November!±!Gr&nkohlessen!und!Eisbeinessen

Advents-!und!Weihnachtszeit!auf!Gut!Wulfsm&hle

Drei verschiedene Men!s ab 29,00 Euro/pro Person  
und nat!rlich auf Wunsch % la carte#

Silvesterparty!mit!Musik!und!Tanz!
85,00 Euro/pro Person!

inkl.  5-Gang-Men! und Getr"nke. Um Mitternacht traditionell Berliner. 
Zum Start des neuen Jahres wird mit einem Glas Champagner angestoûen#

Diese Arrangements sind nur mit vorheriger Reservierung buchbar#

Zur Wulfsm!hle Restaurant ( Hotel | M!hlenstraûe 95 
25499 Tangstedt/Pinneberg | Tel. 04101 ± 85 66 0 | Fax 04101 ± 85 66 29 

info@wulfsmuehle.de | www.wulfsmuehle.de

Genieûen Sie  
in unserem  einzigartigen  Ambiente 

 feierliche und  
besinnliche  Stunden"
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GASTRO-SONDERSEITE

Advents- und Weihnachtszeit im Heinsens Ellerbek

Gänse-Zeit
Ab 11.11. starten wir mit unseren krossen 
Martinsgänsen! € 134,00 für vier Personen  

mit einem Helbing´s Kümmel achterran.

Nur auf Vorbestellung.  
Enten und Gänse auch als Tellergericht!

Advents-Brunch
An allen 4 Advent-Sonntagen genießen Sie 

unseren köstlichen Brunch für € 29,80/Person

Plötzlich ist Weihnachten! 
Reservieren Sie Ihre Weihnachtsfeier!  

Enten, Gänse, Grünkohl  
oder ganz leichte Küche. 

Silvester-all-inclusiv-Party 
Heinsens 3 Gang-Menü und um 1.00 Uhr  

nochmal ´ne Currywurst mit Feuerwerk und Tanzmusik! € 111,00/Person

�+�D�X�S�W�V�W�U���������Ã���������������(�O�O�H�U�E�H�N���Ã���7�H�O�����������������²������������
info@heinsens.de���Ã��www.heinsens.de

NEU:  

Ellerbeker Tapas –  

das Partyformat!
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Schnelsener B!chereck ´ Gliûmannweg 7 ´ Hamburg-Schnelsen

F!r Lese-Tipps und Veranstaltungen besuchen Sie unsere Internetseite
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DORF-GEFL!STER | Kolumne

Pauls Bande
Ein Hundetagebuch

Kolumne von Michael Struppek

Paul ist ein groûer, schwarzer Hund 
unbekannter Abstammung. Als Wach-
hund f!r die Familie angeschafft, 
sieht er zwar aus wie der W#rter der 
H$lle, kann aber in Wirklichkeit kei-
ner Fliege etwas zuleide tun.

V. Blatt oder Laub, das ist hier die Frage

Die Bl"tter, die jetzt !berall auf dem Wald-
boden liegen, federn ganz hervorragend 
meine Schritte ab. Ich habe es doch ein 
bisschen in der H!fte. Auch Niklas scheint 
die Berge von Laub zu genieûen, durch die 
er mit seinen Stiefeln durchrauscht, wie ein 
Sch"ferhund durch seine Herde. Und Niklas 

ist doch noch ein Welpe, der kann es nicht 
an der H!fte haben.
Selbst Herrchen zeigt Gebiss und hat sich 
diese dunklen Extra-Augen auf die Nase 
gesetzt, w"hrend wir spazieren gehen. Ich 
hoffe, er kann damit die Sonne sehen, denn 
die scheint heute sanft und warm auf mein 
Fell. Frauchen bleibt alle naselang stehen, 
aber nicht, um einen Baum zu markieren, 
sondern eines dieser Bl"tter aufzuheben, es 
anzustarren und dann zu murmeln: ¹Herrli-
che Farbenª. 
Aber lasst es Euch von einem, der schon lan-
ge auf den Mensch gekommen ist, gesagt 
sein: Menschen haben ein sehr kurzes Erin-
nerungsverm$gen#
Kaum sind wir wieder zuhause, kl"fft Frau-
chen Herrchen an, dass das Laub im Gar-
ten !berhandnehme. Darauf zerrt Herrchen 
grimmig einen Rechen und riesige blaue 

Plastikbeutel aus der Garage. F"ngt dann 
an, unter f!rchterlichen Ger"uschen die 
Bl"tter zusammen zu harken, w"hrend er 
Nik  anschnauzt, dass dieser gef"lligst hel-
fen soll. Dieser, der noch eben kaum genug 
von den Bl"ttern kriegen konnte, fasst sie 
nun an, als w"ren sie giftig und bewegt sich 
dabei, als h"tte er meine H!fte. Zusammen 
schaffen sie es sogar, Anna, die singend 
nach Hause kommt (und wenn ihr mich 
fragt, nach jugendlichem R!den riecht), in-
nerhalb weniger Minuten zum Heulen zu 
bringen. 
Herrchen hat dann sp"ter noch etwas von 
gestrichenen Weihnachtsgeschenken gesagt 
und Frauchen von einem Laubpuster gere-
det. Aber das kurze Ged"chtnis dieser Spe-
zies hat auch sein Gutes: wenn wir morgen 
wieder in den Wald gehen, haben sie es alle 
vergessen.

Stephanie Nannen zu Gast im B!chereck Schnelsen

Lesung aus ¹Henri Nannen ± Ein Stern und sein Kosmos

Gut besuchte Lesung im B!chereck Schnelsen

Autorin Stephanie Nannen und Moderator  

Armando Freyhofer

Autorin Stephanie Nannen und Moderator 

und verst$rte, er lebte und arbeitete mit einer 
Wucht, die alles in ihren Bann zog und man-
ches niederwalzte. 
Zu seinem 100. Geburtstag macht sich die 
Journalistin Nannen auf Spurensuche. Sie 
geht weit zur!ck, befragt Weggef"hrten, 
Freunde und die Familie; sie $ffnet verwahr-
te Briefe, sichtet Dachb$den, Fotoalben, Pri-
vat- und Bundesarchive. Staatsm"nner wie 
Helmut Schmidt, Egon Bahr, Hans-Dietrich 
Genscher, aber auch Autoren wie Michael 
J!rgs und Manfred Bissinger teilen ihre Erin-
nerungen. Erinnerungen an die Aufbauzeiten 
der Bundesrepublik und an einen Mann, f!r 
den Demokratie und Pressefreiheit nicht nur 
Worte waren.

Abschlieûend signierte die Autorin Exemp-
lare, die vor Ort erworben werden konnten. 
Karin Freyhofer bedankte sich mit einem 
sch$nen Blumenstrauû f!r den gelungenen 
Abend.

Gut besuchte Lesung im B!chereck 
Schnelsen. Armando Freyhofer mode-
rierte einen interessanten Leseabend 
mit der Journalistin Stephanie Nan-
nen.
Ein pers$nlicher, emotionaler Blick auf den 
privaten Henri Nannen und eine journalisti-
sche Nahaufnahme des Medientycoons.
Er war ihr Vertrauter. Ihr Verb!ndeter. Er war 
ihr Groûvater, Henri Nannen. F!r Deutschland 
wurde er zum Grenzenverschieber, zum Tabu-
brecher, zum Mann f!r Lieschen M!ller. Die 
Welt, wie andere sie hinnahmen, akzeptierte 
er nicht. Henri Nannen war der Stern ± und 
f!r viele ein Grund, Journalist zu werden. 
Auch f!r sie, Stephanie Nannen. Er ber!hrte 



Katja backt"
Marmorkuchen mit Glasur

Zutaten:
 250 g Butter

 200 g Zucker

 1 Prise Salz

 1 T!te Vanillezucker

 3 St!ck Eier

 1 Prise Rum

 450 g Mehl

 1 T!te Backpulver

 1 Schuss Milch ± nach Bedarf

 30 g Kakao

 1 EL Zucker

 1 Schuss Milch ± nach Bedarf

 ' Glas Aprikosenmarmelade

 150 g Kuvert!re

Zubereitung:
Butter, Zucker, Salz und Vanillezucker schaumig r!hren. Eier, Rum, 
Mehl, Backpulver und die Milch nach und nach unterr!hren. Nun die 
H$lfte des Teiges in eine Backform geben und unter die andere H$lfte 
Kakao, Zucker und die Milch r!hren und auf den hellen Teig in der 
Form verteilen. Backen: ca. 1 Stunde  bei 180±200 (C Ober-/Unterhitze 
oder Heiûluftbetrieb. Etwas abk!hlen lassen und den heiûen Kuchen 
mit  der Aprikosenmarmelade bestreichen. Dann wieder abk!hlen 
lassen. Zum Schluss mit der geschmolzenen  Kuvert!re bestreichen. 
Dieser Kuchen h$lt lange und bleibt auch saftig.

Guten Appetit#  
Ihre Katja Pape  

DORF-GEFL!STER | NOVEMBER 2013  9    

WEINTIPP
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���]�š�š���������v�l���v���^�]�����Œ�����Z�š�Ì���]�š�]�P�����v���/�Z�Œ����
�s�}�Œ�����•�š���o�o�µ�v�P���v���(�º�Œ�����]�����&���]���Œ�š���P���J

Markus©s

W&'(
&)*+&,/3(9
2011  
Montepulciano d'Abruzzo
Abruzzen
Azienda Lepore

Der!Herbst!bringt!die!ersten!k&hlen!
Tage,!da!darf!der!Wein!der!Stunde!
!gerne!w"rmende!F&lle!mitbringen.

Vital in der Kirschfrucht, druckvoll am 
Gaumen, aber gleichzeitig mit einer 
z$rtlich-zimtigen Seele ausgestattet ± 
auch so schl$gt das Herz Italiens. Der 
Montepulciano von Lepore bringt auf 
den Punkt, was ein Spitzenwinzer aus 
dieser Rebsorte hervorzaubern kann. 
Genial zu Pasta. Konkurrenzlos gut zu 
Lamm.

Diesen auûergew"hnlichen Wein 
 erhalten Sie auf www.rindchen.de  
und allen Rindchen)s Weinkontoren 
*www.rindchen.de/kontore;

Das Kontor 
in Ihrer N!he
Rindchen's Weinkontor
Kieler Straûe 147 
(im Osterhof)
25474 B$nningstedt

&ffnungszeiten:  
Di±Fr 10 bis 19 Uhr 
Sa 10 bis 15 Uhr 
Montag Ruhetag

Tel.: (040) 57 25 94 74
Fax: (040) 57 25 94 29
E-Mail:
boenningstedt@rindchen.de
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HASLOH

! dipus-Komplex, !berbesorgte Mutti 
und folgenreiche Psychotests: Es war 

keine leichte Kost, die sich das Ensemble 
der Volksspielb!hne im Turn- und Sportver-
ein (TuS) Hasloh mit dem Dreiakter ¹Zwei-
mal Radikalkurª von Autor Helmut Schmidt 
als Herbstst!ck auserkoren hatte. Doch da-
mit nicht genug, denn eine der Hauptrollen 
musste ein Newcomer meistern: Der 20 Jah-
re alte Ellerauer Fabian Dill spielte Ludger ±
einen jungen Mann, der es schwer hat, sich 
von seiner Mutter Lisbeth, alias B"rbel Kote, 
abzunabeln. Und ausgerechnet am Abend 
der Premiere lud die Quickborner Speeldeel 
ebenfalls zur Erstauff!hrung ihres St!ckes 
ein. 
Nichtsdestotrotz zog es mehr als 50 Be-
sucher in den groûen Saal des Landhauses 
Schadendorf an der Kieler Straûe 34. ¹Das 
motiviert uns enormª, sagte Ensemblemit-
glied Torsten Kitzmann im Gespr"ch mit dem 
Dorfge¯!ster. Immerhin hatten die Hasloher 
das St!ck bereits seit Mai dieses Jahres auf 
dem Probenplan, und in der Woche vor der 
Premiere wurden die Szenen jeden Tag ein-
ge!bt.
Darum geht es: Der 20 Jahre alte Ludger 
kann sich einfach nicht von seiner Mutter 
Lisbeth trennen. Die will ihren Sohn vor al-
lem Schlechten in der Welt bewahren und 
ist ganz froh, dass Ludger keine Anstalten 
macht, auszuziehen. Dass es jedoch Sinn 
macht, endlich erwachsen zu werden und 
Verantwortung f!r sich selbst zu !berneh-
men, bringt ihm dann Psychologiestudentin 
Heidi, gespielt von Julia Henne, bei. Die zieht 
kurzfristig bei ihm ein, als Mutter Lisbeth f!r 
ein paar Wochen auf Kur weilt.

¹Mal sehen, wie das St!ck bei den Leuten 
ankommt. Wir haben uns jedenfalls bei den 
Proben sehr am!siertª, sagte Regisseur Ha-
rald Gratzkowski.
Von der Aufregung der Mimen war nichts zu 
sp!ren, nachdem sich der Vorhang hob. En-
semblemitglied Helmut Krumwiede gelang 
ein stimmiges B!hnenbild: Weiûe Schleif-
lackm$bel, hellblaue Tapete und Regalnip-
pes vermittelten heimelige Wohnzimmerat-
mosph"re. 
Mit sehr viel Spielfreude gab B"rbel Kote 
Mutter Lisbeth. ¹Du musstest doch noch 
nie ohne mich zurechtkommen. Denk dran, 
Mama ist jetzt tagelang nicht da. Iss t!chtig, 
mein Junge ± und lass dich nicht mit Frau-
en einª, sagte zu ihrem Sohn Ludger, kurz 
vor der Abreise zur vierw$chigen Kur ± und 
erntete die ersten Lacher vom Publikum, als 
sich herausstellte, dass sie die Unterhosen 
ihres Spr$sslings nach Wochentagen in den 
Schrank sortiert hatte. Jungschauspieler Fa-
bian Dill entpuppte sich als groûen Gewinn 

f!rs Ensemble. Locker und humorvoll gibt er 
das Mutters$hnchen Ludger. ¹Du l"sst mich 
aber auch nichts machenª, sagte er und rang 
mit den H"nden. F!r die launige Kommuni-
kation zwischen Mutter und Sohn spendete 
das Publikum reichlich Szenenapplaus.
Den gab es auch f!r Thekla, gegeben von 
Wilma Kolbe, die neugierige Schwester von 
Lisbeth und f!r Nachbarin Janette ± Jennifer 
Henne ± die Ludger w"hrend Muttis Abwe-
senheit ein wenig !berwachen. Doch Ludger 
gelingt es trotzdem, Psychologiestudentin 
Heidi bei sich einziehen zu lassen. Das geht 
einige Wochen gut ± bis Mutter Lisbeth eines 
Tages, als Ludger und Heidi eine Party feiern, 
unvermutet nachhause kommt. ¹Ramba-
Zamba auf dem Tischª, sagte Thekla dazu 
und Lisbeth muss sich erst einmal setzen. 
Allerdings ist sie nicht allzu schockiert, denn 
sie hat sich inzwischen einen Kurschatten 
zugelegt. Dieter ± Torsten Kitzmann ± be-
sucht sie dann auch gleich zuhause. Am 
Ende sehen Mutter und Sohn dann doch ein, 
dass es besser ist, nun endlich damit zu be-
ginnen, jeweils ein eigenes Leben zu leben.
Diese Entwicklung ihrer Charaktere hatten 
Fabian Dill und B"rbel Kote so glaubhaft he-
rausgearbeitet, dass das Publikum nicht mit 
Applaus sparte. Ein toller Erfolg f!r die Has-
loher Volksspielb!hne.
*brigens: Wer mitmachen m$chte, kann sich 
bei Helmut Krumwiede unter Telefon  04106-
3930 melden. Text/Fotos: Michelle Kossel

Das Publikum im groûen Saal vom Landhaus Schadendor f am!sierte sich sehr !ber das Herbstst!ck der 

Hasloher Volksspielb!hne.

¹Rambazamba: Heidi (Julia Henn, v. l.) und  Ludger 

(Fabian Dill) feiern ausgelassen, als Mutti Lisbeth 

(B%rbel Kote) nachhause kommt.

Nach der tollen Auff!hrung hatten sie sich ein 

Gl%schen Sekt verdient: das Ensemble der Hasloher 

Volksspielb!hne. 

Premiere des neuen St!ckes ¹Zweimal Radikalkurª der  Hasloher Volksspielb!hne

Ramba-Zamba auf dem Tisch
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Besucherrekord beim  
Hasloher Frauenkleidermarkt

Second Hand voll im Trend

K!rzlich hatten modebewusste Frauen aus der Regi-
on wieder die tolle Gelegenheit, sich beim Hasloher 

Frauenkleidermarkt, der in der Sporthalle der Peter-Lun-
ding-Schule an der Schulstraûe ausgerichtet wird, mit Se-
cond Hand Mode einzukleiden. 
Immerhin gab es an 64 St$nden ein !ppiges Angebot an 
M$ntel, Hosen, R"cken, Schuhen, Accessoires und sogar 
festtauglicher Abendgarderobe zu g!nstigen Preisen. 
Auûerdem wurde auch Kinderkleidung f!r alle Alters-
gruppen  verkauft. Das lieûen sich mehr als 500 Besuche-
rinnen samt Familie nicht entgehen. ¹Es sieht nach Besu-
cherrekord ausª, sagte Initiatorin Tanja Kreutzfeld, die 
mit Familie und Freunden diesen Markt immerhin seit 
sechseinhalb Jahren ehrenamtlich organisiert. 
Dass man hier auf der einen Seite als Kundin so manch 
Schn$ppchen und auf der anderen Seite als Verk$ufer 
sein Haushaltsbudget aufbessern kann, hat sich inzwi-
schen herumgesprochen. Die Standbetreiber kommen 
nicht nur aus Hasloh, sondern auch aus Nachbard"rfern 
und aus Hamburg. ¹Wir haben einen Vorlauf von etwa 
sechs Wochen. Dann k"nnen sich Anbieter anmelden. 
Diesmal waren nach einer Woche alle Stand¯$chen ver-
geben. Das gab es noch nieª, berichtet Tanja Kreutzfeld. 
Und da die Verk$ufer um eine leckere Spende f!r das 
leibliche Wohl der G$ste gebeten werden, hatten die 
G$ste beim B!ffet eine reichliche Auswahl an selbstge-
backenem Kuchen und verschiedenen Salaten. 
Der Erl"s aus Standmieten und B!ffet-Verkauf kommt 
den "rtlichen Kinderg$rten und der Freiwilligen Feuer-
wehr Hasloh zugute. 
Weiterhin steht der n$chste Termin f!r den Frauenklei-
dermarkt schon fest: Am 6. April 2014 wird die Hasloher 
Sporthalle von 11 Uhr an bis 15 Uhr wieder zum Mode-
shopping-Center. 

Text/ Fotos Michelle Kossel

Mehr als 500 Besucher st"berten an 64 St%nden nach Modeschn%ppchen.

Das ehrenamtliche Helferteam mit Torsten Heggblum ( v.l.), Natascha Mertens, 

Tanja Kreutzfeld, Melina Kreutzfeld, Annett Fischer , Olaf Kreutzfeld, Katja Lan-

gefeld, Robert Rheinholz und Hagen B"se freuten sic h !ber die vielen Besucher.

Besonders herbsttaugliche Mode 

verkaufte sich am Stand von Lisa Tan-

germann  aus Schnelsen gut.

Tanja K!hl aus Henstedt-Ulzburg 

zeigte ihren Kundinnen, wie toll sich 

Handtaschen zu aktuellen Mode-

trends kombinieren lassen.

Wellnesspraxis
BodyBalance

Christina Prendki 
Garstedter Weg 59 

25474 Hasloh 
Tel.: 04106 - 638 00 80

www.bodybalance-massagen.de 

 Massagen: Klassisch ́ Ayurveda ´ Hot-Stone ́ Relax
Aroma"l ´ Fuûreflexzonen 

¼ sowie Aromapeeling und Fuûpflege

¹Zeit f"r Sch#nheitª
+ Nat!rliches Haut Contour!  Permanent Make-up#

+ Klassische Kosmetik f!r Sie und Ihn:

+ Diverse Gesichtsbehandlungen
Ich berate Sie gern und freue mich auf Sie#

Conny Cramer Cosmetic 
Langenkamp 50 ´ 25451 Quickborn ´ Telefon: 04106 - 65 15 01
Email: conny@conny-cramer.com ´ www.conny-cramer.com



Erfolgreiche Herbst-Weinmesse bei Axel Taris ¹Der F ranzoseª

Wein!und!K"se!f&r!Feinschmecker

Modenschau!Herbst/Winter!bei!Rohbau!Designermode!!
in!Schnelsen Regine Schneider hieû die neue Saison herbstlich willkommen und 

pr"sentierte die aktuelle Herbst- und Winterkollektion der Hamburger 
Designer, u. a. Sanni Nack, annette g$rtz, Privatsachen und nice con-
nection. Das Interesse war, wie schon im letzten Jahr, sehr groû.
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SCHNELSEN

Anna Kass und Axel 

Taris waren mit ihrer 

zweiten Weinmesse sehr 

zufrieden.

Petra und Annegret in  

sanni nack und Privatsachen

Merlin in 

 annette g"rtz

Selma in nice connection

Selma in sanni nackDominique in sanni nack

<ber 100 Kunden besuchten die Herbstmesse der Wein-
handlung ¹Der Franzoseª. Erstmals hatte Axel Taris fran-
z"sischen K$se im Angebot. K$se und Wein sind f!r Fein-
schmecker immer wieder ein unersch"p¯iches Thema. 
Im Prinzip hat jede K$sesorte ihre eigenen Bed!rfnisse 
und harmoniert nicht mit jedem Wein. In der Regel pas-
sen K$se und Wein aus derselben Region gut zusammen, 
weil sie dieselben klimatischen und geogra®schen Gege-
benheiten aufweisen. 
K$se und Wein sollten vom Aroma her etwa gleich sein. 
Je kr$ftiger der K$se ist, desto vollmundiger sollte der 
Wein sein. Zu empfehlen sind franz"sische Weine. Zu 
leichten K$sesorten passen dezente Weine.
Der franz"sische K$se z$hlt zu den besten der Welt und 
war bereits am fr!hen Nachmittag auf der Weinmesse 
ausverkauft%

Anna Kass und A xel 

pr
De
ne

Merlin in 

Designerin Sanni Nack f!hrte 

ihre eigene Kollektion vor

Merlin in annette g$rtz Dominique in sanni nackDom Sel

Bei Emilie Gu&rin konnten die K%seliebhaber die 

Vielfalt der franz"sischen Delikatessen probieren.

Regine Schneider (4. von links) und 

ihre Models, die die neue Herbst-/

Winterkollektion vorf!hrten



Show Room von Pelz & Leder Design HeBu 
soll geschlossen werden

Service!l"uft!normal!weiter
Pelz & Leder Design Heye & Buggedei schlieût Mitte 
M$rz 2014 den Show Room in der Niendorfer Straûe. 
Der R$umungsverkauf ist bereits angelaufen. Viele Ar-
tikel sind um die H$lfte reduziert. Wer ein hochwertiges 
Weihnachtsgeschenk sucht, kann bei HeBu noch f!ndig 
werden.

Der!Service!in!der!Alten!Dorfstraûe!wird!auch!im!Neuen!
Jahr!normal!weiterlaufen.!

Weste Rex Lapin

Wolljacke mit Raccon

Mantel mit gef%rbtem Blaufuchs

Mantel Gewachsenes Lamm,  
spanisches Merino Lamm

Mantel Lodenstoff,  
Seidenloden mit Finnraccon

R ! U M U N G S V E R K A U F 

bis zu  50 %  reduziert"
Super!leichte!geschmeidige!!
Cashmere-Wende-Nerzm"ntel  15.900,00 = 7.900,00!'

Italienischer!Samtnerzmantel  15.900,00 = 7.900,00!'

Jugendliche!Samtnerzjacke    9.590,00 = 3.900,00!'

Freche!Wollhaar-Nerzjacke    6.990,00 = 2.900,00!'

Samtwiesel-Kurzmantel    4.990,00 = 1.900,00!'

Micro-Jacken!mit!seidig!!
leichtem!Fellfutter    3.990,00 =  !!990,00!'

Feinste!Damen!!
Christ-Lammfelljacke    1.990,00 =  !!890,00!'

Flotte!Herren!Christ-Jacke    1.880,00 =   !890,00!'

Sportliche!Damen-Fellweste    1.500,00 =     550,00!'

Kuschelige!w"rmende!Pelzschals      ab    !55,00!'

Diverse!Pelz-Decken 
Fuchs,!Zobel,!Waschb"r,!Opossum      ab 450,00!'

Solange der Vorrat reicht%

PELZ : LEDER DESIGN | HEYER : BUGGEDEI 
K;RSCHNEREI ± MEISTERBETRIEB

SHOW ROOM Niendorfer Str. 38 (im Hause B$der Dunkelmann) 
22844 Norderstedt | Tel. 040 ± 603 55 32 

info@pelzundlederpro%.de | www.pelzundlederpro%.de 
!"nungszeiten: Di.±Do. 10 ± 18 Uhr und Sa. 10 ± 16 Uhr
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Weste Rex Lapin

SCHNELSEN

Mantel Gewachsenes Lamm, 

Mantel Lodenstoff, 

Herbst-/Winter-
kollektion 2013

Mantel mit gef%rbtem Blaufuchs

Sei
Man

Wol ljacke mit Raccon

Wes



Seit Anfang der 70er Jahre pr$gt die Gemeinschafts-
schule Rugenbergen das Ortsbild B"nningstedts und 
spielt auch f!r Ellerbek und Hasloh eine entscheidende 
Rolle im Hinblick auf die schulische Ausbildung vieler 
Kinder. Grund genug also, die aktuelle und verfahre-
ne Situation der Schule zu beleuchten. Auf dem Kl"n-
abend am 17. Oktober, der erstmals in der Wulfsm!hle 
stattfand, stellte G!nther Hildebrand, B!rgermeister 
von Ellerbek und Amtsvorsteher des Amtes Pinnau, sei-
ne Sicht der Dinge dar.

Viel wurde in der Vergangenheit diskutiert, kommuni-
ziert und auch gestritten. Nur leider gibt es nach wie 
vor keine L"sung f!r die Tr$gerschaft der Gemein-
schaftsschule Rugenbergen. Und es geht um Geld ± um 
sehr viel Geld. 
Die Chronologie der letzten Jahre in K!rze:
�t 01.01.2007: Fusion der >mter B"nningstedt und Pin-
neberg Land zum Amt Pinnau, das damit auch die Tr$-
gerschaft der Schule !bernimmt
�t 06.11.2011: Nach der Diskussion !ber die m"gliche 
Ausamtung von B"nningstedt und Hasloh aus dem Amt 
Pinnau bittet das Innenministerium Kiel die Beteiligten 
um eine Einigung untereinander nach dem Grundsatz 
¹Sorgfalt vor Eileª. Schlieûlich wird per Erlass des Innen-
ministers der Ausamtung zum 31.12.2012 zugestimmt, 
obwohl bez!glich vieler Punkte noch keine Regelung 
erfolgte. Da der Landrat laut Auffassung Kiels f!r die 
Verm"gensauseinandersetzung ist wird der Fall an den 
Kreis Pinneberg abgegeben.
�t 27.09.2012: Gespr$ch beim Landrat des Kreises Pin-
neberg: Es herrschte Einigkeit dar!ber, dass durch die 
Ausamtung B"nningstedt und Hasloh die Tr$gerschaft 
!bernehmen und zwischen den beiden Orten ein 
Schulzweckverband entsteht. Im Gegenzug erh$lt El-
lerbek einen Verm"genausgleich. Eine entsprechende 

Heikles Thema beim Kl$nabend  
im Restaurant ¹Wulfsm!hleª

GEMEINSCHAFTS(?)-!
schule!Rugenbergen
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KL"NABEND

Seit Anfang der 70er Jahre pr$gt die Gemeinschafts

Kay L"hr (FDP), Petra Stapelfeld (FDP), Horst R!hle  (CDU) und  
Tanja Gnajda (Restaurant Utholm)

Dr. Eckhard Johannes (1. Vors. Seniorenbeirat), Rai ner und Martina Ellerbrock 
(Zweirad Ellerbrock) hatten an diesem Tag ihren 16.  Hochzeitstag,  
Niels Hansen (BWG)

G!nther Hildebrand (B!rgermeister Ellerbek), Reinha rd Gatzsch (SPD),  

Petra Wiechers-Jahn (Rechtsanw%ltin), Steffen Jahn (Rechtsanwalt/SPD)

Hermann und Britta Brodersen (Vodafone Shops)

Rolf Lammert 

(CDU), Danuta 

 Szczesniewski 

(Dorf-Ge¯!ster), 

Richard Druve 

(Golfanlage  

Gut Wulfsm!hle)  

Astrid Gatzsch 

(Rindchens 

 Weinkontor)



Presseerkl$rung wird verfasst, die jedoch aufgrund von 
Bedenken aus B"nningstedt und Hasloh nicht ver"f-
fentlicht wird.
�t 14.12.2012: Vorschlag des Landrats und des Schulrats, 
nachdem sie mit allen drei Gemeinden Einzelgespr$che 
gef!hrt hatten: Ellerbek soll keinen Verm"gensaus-
gleich erhalten. Der Landrat bittet um eine Stellungnah-
me der Gemeinden bis Ende Februar. Ellerbek stimmt 
grunds$tzlich zu, bittet den Landrat aber, die Gemein-
de gegen einen m"glichen Rechtsstreit wegen Untreue 
*es geht um den Verzicht von ca. 700.000 ± 800.000 =; 
abzusichern. Dieses wird abgelehnt. 
�t 12.02.2013: Die Gemeinde B"nningstedt bittet um 
ein weiteres Gespr$ch, moderiert durch eine neutrale, 
dritte Person. Dieses Gespr$ch wird von Ellerbek abge-
lehnt.
�t 04.04.2013: bittet der Landrat erneut um ein ab-
schlieûendes Votum zum Vorschlag bis zum 01. Juni
�t 19.08.2013: B"nningstedt und Hasloh wollen nur ei-
nen ¹zweierª Verband gr!nden, wenn Ellerbek sich 
verp¯ichtet, sich mit an den aufgelaufenen Sanierun-
gen nach einer Berechnung nach der Finanzkraft der 
drei Gemeinden beteiligt. Das bedeutet f!r Ellerbek 
40#X von = 1,7 Mio.

Aus der Sicht Ellerbeks ergibt sich zwischenzeitlich auch 
die Rechtsauffassung, dass das Amt Pinnau nach wie 
vor Tr$ger der Schule ist, da bislang kein Beschluss der 
drei Gemeinden !ber eine andere Tr$gerschaft vorliegt.  
Seit dem August hat sich nichts mehr an der verfahre-
nen Situation ge$ndert. Herr Hildebrand stellte in sei-
nem sehr neutral gehaltenen Vortrag mehrere Punkte 
klar: Ellerbek hat nichts gegen die Schule und m"chte 
weiterhin, dass Ellerbeker Kinder in B"nningstedt zur 
Schule gehen. Erst recht hat die Gemeinde Ellerbek kei-
nerlei Interesse an einer langwierigen, gerichtlichen 

Nele Weber und 

Antonio Saraiva  

(Restaurant 

 Wulfsm!hle), 

G!nther Hildebrand 
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KL"NABEND

Presseerkl$rung wird verfasst, die jedoch au

Nel

Ant

(Re

Wul

G!n

Thorsten Brandes und Christiane Visbeck-Brandes (Ah oi Consulting),  
Doris Widau (Blumen Fromme), Andreas L%tsch (SVR)

G!nther und Regine Hildebrand (Leszirkel-Krumbeck) und D. Pohlmann  
(Amt Pinnau)

Reiner Knickmeier und Christel Hansen (BWG), Jennif er M"llers und  

Sabine Bresch (Provinzial) und Sigrid Duvigneau (He imatverein)

Heino L!hr (SP Liebscher), Ralf Henrich (Marketing4 Brands),  

Hermann Brodersen (Vodafone Shops)



Der n#chste Kl)nabend ®ndet am  
14. November 2013 statt.

Im Dezember ®ndet kein Kl)nabend statt.

Auseinandersetzung. Von Beginn der zahlreichen Ge-
spr$che an hat Ellerbek signalisiert, kein Interesse an 
der Tr$gerschaft zu haben. Dies wird auch mit dem 
R!ckgang der Sch!lerzahlen aus Ellerbek begr!ndet. 
W$hrend aus B"nningstedt rund 100 und aus Hasloh 
45 Sch!lerInnen kommen, ging die Zahl aus Ellerbek 
auf ca. 40 zur!ck. Auûerdem wird die Finanzierung der 
Schule  auch an der Finanzkraft der jeweiligen Gemein-
den ausgerichtet ± und das m"chte Ellerbek nicht mehr. 
Es bleibt abschlieûend die alles entscheidende Frage: 
Sollte nicht zum Wohle der Kinder schnellstm"glich 
eine Entscheidung getroffen werden? Oder werden  
auf dem R!cken der Kinder ± wieder einmal ± politische 
Be®ndlichkeiten ausgetragen? 
Denn Eines ist auch klar: Eine negative Auûendarstel-
lung verunsichert auch die Eltern, die dar!ber entschei-
den, auf welche Schule Ihre Kinder zuk!nftig gehen 
sollen. Und das gef$hrdet ab einem gewissen Punkt die 
Existenz der gesamten Schule, die in den letzten Jahren 
durch ihre positive Entwicklung deutlich an Ansehen 
gewinnen konnte. 
Rolf Lammert *CDU/B"nningstedt; erg$nzte im An-
schluss des Vortrags noch, dass der Betrieb der Schule 
trotz der Differenzen gesichert ist und Investitionen 
von rund 3 Mio. = get$tigt wurden, um die Attraktivit$t 
weiter zu steigern. Sein Vorschlag: Der alte Schulzweck-
verband soll so bleiben wie in der Vergangenheit.

Wir danken auf diesem Wege nochmals ganz herzlich 
den Menschen, die zu dieser Veranstaltung beigetra-
gen haben.
Antonio Saraiva und seine Betriebsleiterin Nele Weber 
vom Restaurant Wulfsm!hle, die f!r einen hervorra-
genden Service sorgten.
Astrid Gatzsch aus Rindchens Weinkontor, die sich 
bei der Zusammenstellung der Weine immer sehr viel 
M!he gibt.
G!nther Hildebrand ± f!r seinen Vortrag zum Thema 
des Abends.
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KL"NABEND

Astrid Gatzsch, Holger Tramm (Versicherungen) Doris  Widau (Fromme)

Tim Bunge (Ford Bunge), Steffen Jahn und Petra Jahn -Wiechers (Rechtsanw%lte)

vorne: Marita Schormann und Erika L!hr (SP Liebsche r), dahinter: Thorsten 
Bunge (Power by Bunge), Andreas Pannek (Allianz Ver sicherung) und Manfred 
K"nig aus B"nningstedt

Andreas L%tsch und die Herren Oliver Fiedler und Me rtins vom SVR,  

G!nther Hildebrand

Laura Krohn und Anja P¯!ger (Ergotherapie)



Feuerwehr und Polizei im Dauereinsatz

Sturmtief!Christian!richtete!!
in!Schleswig-Holstein!massive!
Sch"den!an

Das Sturmtief Christian, das mit einer Spitzengeschwin-
digkeit von 190 km/h !ber Norddeutschland hinwegfeg-
te, hat auch in B"nningstedt seine Spuren hinterlassen.

Auf der Kieler Straûe gegen!ber von ALDI drohte ein 
Metallmast auf die Kieler Straûe zu st!rzen. Die Helfer 
der Freiwilligen Feuerwehr konnten den Mast abst!tzen.

Ein paar Meter weiter auf der Kieler Straûe st!rzte das 
Werbeschild der Reitanlage auf den Geh- und Radweg. 
Auch hier wurde gl!cklicherweise niemand verletzt. 
 Erste Helfer waren schnell vor Ort.
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Vodafone Shop Schnelsen
Frohmestraße 17

Alle Infos im

www.vodafoneshops.info

Auch auf

mobiles 

Internet!

Jetzt mind.

15 %
Rabatt auf den 

Basispreis!Aktionswochen 
für Selbstständige, 
Freiberufler und Privatkunden 
mit Gewerbeschein!

Senkrechtlamellen · Plissees
Rollos·Jalousien · Flächenvorhänge
Insektenschutz · Wintergartenbeschattung

Insektenschutz
nach Maß!

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

040 44 22 22
Dr. Haller + Co.
E-Mail: kontakt@senkrechtlamellen.de
www. senkrechtlamellen.de

Senkrechtlamellen · Plissees
Rollos·

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

040 44 22 22
Dr. Haller + Co.
E-Ma
www. senkrechtlamellen.de
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Dorf-Ge¯!ster: Herr Schneider, Sie haben mir beim letzten Kl$nabend 
erz"hlt, dass Sie diesen Monat 15-j"hriges Bestehen Ihrer Firma Wert-
plan Nord Immobilien in Hasloh feiern. Wie kamen Sie nach Hasloh?
Michael Schneider: Mit meiner Familie habe ich 1995 in Hasloh un-
ser Haus gebaut. Der Standort der Firma Wertplan war zu dieser Zeit 
noch in Hamburg-Winterhude.  Obwohl ich ein sch$nes B!ro mit Blick 
auf den Leinpfadkanal hatte, st$rte mich zunehmend die morgend-
liche und abendliche Fahrt durch den Berufsverkehr. Meine Kinder 
waren noch klein und ich merkte, dass mir sehr viel in der Entwick-
lung entgeht. Deswegen suchte ich R"ume in Hasloh und wurde in 
der Schulstraûe in der ehemaligen Schusterei f!ndig. Dieser Standort 
war urspr!nglich, weil nicht sehr repr"sentativ, als *bergangsl$sung 
gedacht. Daraus sind nun 15 Jahre geworden.

15-j#hriges Betriebsjubil#um ± Interview mit Michae l Schneider

Neuer Standort geplant in der ¹Neuen Mitteª Hasloh

Gutgelaunte G#ste kamen zum Gratulieren"

13 Jahre Osteria da Vino in Schnelsen

Dorf-Ge¯!ster:  Die ¹*bergangsl$sungª soll nun im n"chsten Jahr be-
endet werden. Wo er$ffnen Sie Ihren neuen Standort?
Michael Schneider: Das ist richtig. Wer z. Zt. durch Hasloh f"hrt, sieht 
eine umfangreiche Baut"tigkeit in der sog. ¹Neuen Mitteª. Hier ent-
stehen auûer 42 Einfamilienh"usern auch 2 Stadtvillen mit insgesamt 
16 Eigentumswohnungen. Da wir diese Wohnungen im Vertrieb ha-
ben, wird das unser neuer Standort werden.
Dorf-Ge¯!ster: Wie lange sind Sie denn schon im Immobiliengesch"ft 
t"tig? In Hasloh scheinen Sie ja konkurrenzlos zu sein.
Michael Schneider: Das will ich so nicht unterschreiben. Aber es ist 
richtig, dass wir uns durch die lange Pr"senz vor Ort einen Namen 
gemacht haben. Ich selbst bin seit 1986 im Immobiliengesch"ft. Die 
Wertplan-Gruppe wurde 1980 von meinem ehemaligen Partner in 
K$ln gegr!ndet. Ende der 80er Jahre, als nach dem Mauerfall der 
groûe Immobilienboom einsetzte, expandierte Wertplan nach Berlin, 
G$rlitz und Hamburg. Hier wurde 1990 die Wertplan Nord gegr!ndet, 
deren alleiniger Gesellschafter und Gesch"ftsf!hrer ich seit 1998 bin.
Dorf-Ge¯!ster: Sie informieren unsere Leser regelm"ûig im Dorf-Ge-
¯!ster !ber aktuelle Themen des Immobilienmarktes. Erz"hlen Sie uns 
etwas !ber Ihr T"tigkeitsfeld.
Michael Schneider: Unser Spektrum reicht vom traditionellen Maklerge-
sch"ft, also der Vermittlung von selbstgenutzten H"usern und Wohnun-
gen, !ber die Projektentwicklung bis zum An und Verkauf von Immobi-
lien, hier i. d. R. Grundst!cke, die wir durch Einholen der erforderliche 
Genehmigungen beplanen und mit Partnern bebauen. Aktuell bauen 
wir z. Zt. vier hochwertig ausgestattete Doppelhaush"lften in Hasloh.
Dorf-Ge¯!ster: Herr Schneider, wir danken Ihnen f!r dieses Gespr"ch.



DORF-GEFL!STER

DORF-GEFL!STER | NOVEMBER 2013  19    

�,�K�U���5�H�L�Q�L�J�X�Q�J�V�S�D�U�W�Q�H�U���I�•�U���*�H�Z�H�U�E�H���X�Q�G���3�U�L�Y�D�W�K�D�X�V�K�D�O�W�H

�$�O�O�H�V���P�X�V�V���U�D�X�V��

�,�����•�����'�o���•�r �µ�v�����'�������µ�����Œ���]�v�]�P�µ�v�P���t �����Z�v�Z�}�(�•�š�Œ�X���î�ò����
�î�ñ�ð�ó�ð�����‚�v�v�]�v�P�•�š�����š �t �d���o�X�W���ì�ð�ì���l���ñ�ó�í�ð�ð�î�r�ð�ì���&���Æ�W���r�ð�í
�]�v�(�}�›�P���������µ�����Œ���]�v�]�P�µ�v�P�r�Z�����•���X������
�Á�Á�Á�X�P���������µ�����Œ���]�v�]�P�µ�v�P�r�Z�����•���X����

�����v�l���v���^�]�������v�����]�����^���µ�����Œ�µ�v�P
�/�Z�Œ���Œ���������Z�Œ�]�v�v���v���µ�v�����À���Œ�u���]�����v��

�^�]�����µ�v�v�‚�š�]�P�����&�}�o�P���l�}�•�š���v�J
�^�‰�Œ�����Z���v���^�]�����µ�v�•�����]�v�(�����Z�����v�X

�<�������
�,�
�� �7�
���-� �
�,
���"���<�	���1 �¾ ��� � �
� ���1�-�	���1 �¾ �*����� �1� ��
�����
���
��� ���
�
���1� �� �¾ ���"���<�,�������
� �	���1

���>�U�•�¸�>�•�•�e�¶�Ê�•�v �¾ ���¶�>�•�Ð�e�¶�ˆ�e�•�•
�7���, �<�������
�,� �����/ ����� �� �1� �� �6�
�,�-�/��� ��

�/�
���Z�Ù�u�™�Ù�™ �¾ �Ã�Ã�•�•�¼�����8�Z�Ù�u�™�Ù�™ �¾ �Ã�j�Ã�Ù�™�½

�<�������
�,�
�� �7�
���-� �
�, �����	��
���1�	�
� ���"�,�-�/ �È�¼
�È�s�u�¼�u �
�����
�,�	�
�� ��� ���"�J�<�������
�,�
���€�7�
���-� �
�,�¦���


�&�5�(�$�7�(�B�3�'�)���������������������������������������B���������������������B���������(�3�6�������������� �[ ���������� �P�P���������� �6�H�S �������� ����������������

!N
W

Individuelle L!sungen f#r Ihre Firma und Ihr Zuhause$
Kostenlose Beratung vor Ort

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
F"r Eigenheimbesitzer wird es teuer:  
Bundesrat beschlieût unter heftiger Kritik 
EnEV-Novelle 2014

Zur Steigerung der Energieef®zienz im Geb$udebereich 
hat die Politik nun eine weitere Etappe genommen. Die 
Bundesregierung hat die vom Bundesrat vorgeschlagenen 
>nderungen in ihrem Entwurf einer Energieeinsparver-
ordnung *EnEV; 2014 am 16. Oktober 2013 angenommen. 
Nun gilt es, die !berarbeitete EnEV in die Praxis zu !ber-
f!hren. Dabei kommen auch f!r den Makler und Hausver-
walter neue Aufgaben hinzu. Nach einem neuen § 16 a 
EnEV m!ssen in kommerziellen Immobilienanzeigen ab 
etwa Mitte 2014 Angaben zur Befeuerungsart, zum End-
energieverbrauch und zum Baujahr des Geb$udes ge-
macht werden. Dabei muss man sich  am Energieausweis 
orientieren. Zudem muss die vom Bundesrat erg$nzend 
geforderte Energieef®zienzklasse des Geb$udes angege-
ben werden. Dies soll dem Verbraucher, der solche Klassen 
bereits von der so genannten Weiûen Ware oder Autos 
kennt, eine bessere <bersicht und Vergleichbarkeit geben. 
Ob die Einf!hrung solcher Klassen sinnvoll ist, darf dabei 
bezweifelt werden.

Kritisch zu sehen ist zudem die Anhebung der energeti-
schen Anforderungen an den Neubau. Ab 2016 m!ssen 
Neubauten mit 25 Prozent weniger Prim$renergie aus-
kommen, was die Baukosten nochmals erheblich steigert. 
Bezahlbare Mieten im Geschosswohnungsbau geh"ren 
damit ohne entsprechende F"rderung zur Kompensation 
der Vergangenheit an.

Bestandsbauten sind von der EnEV dagegen kaum be-
troffen. Hier ist allerdings hervorzuheben, dass ab 2015 
konventionelle Heizkessel, die $lter als 30 Jahre sind, au-
ûer Betrieb zu nehmen sind. Damit kommt unterm Strich 
einiges auf die Immobilienwirtschaft zu. Wenn es nach 
dem Bundesrat geht, sollen nach einer Entschlieûung die 
energie- und baunebenrechtlichen Vorschriften wie auch 
die EnEV in einer Regelung zusammengef!hrt werden. 
Gleichzeitig sollen die F"rdermittel zur Geb$udemittel mit 
j$hrlich 2 Mrd. Euro ausgestattet werden und auf diesem 
Niveau verstetigt werden.

Sie haben Fragen? 

Rufen Sie mich an:  
04106-65 13 14 
oder mailen Sie an: 
m.schneider@wertplan-nord.de 

Ihr Michael Schneider
Wertplan Nord Immobilien
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B"NNINGSTEDT

Tag der Deutschen Einheit

Impressionen zum Besuch der  
G#ste aus Crivitz

Der Crivitzer B!rger-

meister Ulrich G!û-

mann und der ehema-

lige Ortsvorsitzende 

Heiner Pressentin 

brachten Blumen mit 

f!r den verstorbenen 

Ehrenb!rgermeister 

von B"nningstedt 

Werner Bornholdt.
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B"NNINGSTEDT

Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

Inhaber Jan J"rn Westphalen

 

Auf allen Friedh"fen
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

#berf$hrungen �U Bestattungsvorsorge 

 

 

Quickborn ´ Kieler Straûe 115 �U Telefon (04106) 22 94
info@bestattungswesen-timm.de �U www.bestattungswesen-timm.de

Ruhehain B!nningstedt

Urnenbestattung unter B!umen
im Wald ± Sorgen Sie vor"

Erleben Sie den Ruhehain
bei einem Waldspaziergang.
Auskunft unter Tel.: 040-57128338

Infos unte r: www.r uhehai n.de

Gedenkstein f!r ¹Sternenkinderª  
auf dem Heidefriedhof in B$nningstedt

Ein Platz f!r die Trauer
¹Die Seele ist nie ohne Geleit der Engelª (Bernhard 
von Clairvaux) !so!steht!es!auf!dem!Gedenkstein.!Zwei!
Schmetterlinge! und! ein! Engel! zieren! den! Stein.! Viele!
kleine!Steine!in!verschiedenen!Varianten,!mit!und!ohne!
Namen!liegen!davor.!Jemand!hat!einen!Engel!aufgestellt!
und!wiederum!jemand!hat!eine!Laterne!f&r!Kerzen!und!
einen!Topf!Heide!mitgebracht.!Sch n,! dass! jeder!Trau-
ernde!hier!eine!Kerze!anz&nden!kann.

Vor ca. 18 Monaten wurde von der Gemeinde B"nning-
stedt auf dem Heidefriedhof eine Gedenkst$tte f!r alle 
M!tter und V$ter errichtet, die ihr Kind verloren haben 
und es nie zu Grabe tragen konnten. Nun haben sie end-
lich einen Platz f!r ihre Trauer.
Der vorzeitige Verlust eines Kindes geh"rt zu den 
schlimmsten Erlebnissen im Leben einer Frau bezie-
hungsweise eines Paares. 
Ebenso schlimm wie der Verlust, war die Tatsache, ihr 
totes Kind nicht bestatten zu k"nnen. 1994 wurde das 
Gesetz endlich ge$ndert. Bisher mussten F"ten ein Min-
destgewicht von 1.000 Gramm aufweisen um bestattet 
zu werden. Nun wurde die Grenze auf 500 Gramm he-
rabgesetzt. Bei Totgeburten wird nun eine Geburtsur-
kunde und ein Totenschein ausgestellt. Bei Fehlgeburten 
unter 500 Gramm besteht immer noch keine Bestat-
tungsp¯icht. Die Eltern k"nnen sich jedoch auf einen Be-
stattungsanspruch berufen.
In den letzten Jahren haben  Bezeichnungen wie ¹Ster-
nenkinderª, ¹Schmetterlingskinderª oder ¹still geborenª 
anstelle der negativ belegten Ausdr!cke ¹Fehlgeburtª 
oder ¹Totgeburtª im Zusammenhang mit fr!hzeitig 
 verstorbenen Kindern zunehmend an Bedeutung gewon-
nen. 

Trauer und Schmerz brauchen einen Platz
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Sitzyoga ± nicht nur f!r Senioren"

Entspannung!durch!
bewusste!Atmung

Katze in Ellerbek vom Auto !berfahren

Kinder!trauern!um!P&nktchen

Privates Alten- und P"egeheim ´ Lippe/Gehring
25474 B#nningstedt ´ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 556 94 00 ´ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep"egtes Zuhause mit famili#rer At-
mosph#re. Gern helfen wir  Ihnen, Ihr Leben so zu gestalten, 
wie Sie es w$nschen. Wir bieten Wohnp"ege, Urlaubs- und 
Kurzzeitp"ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie sich ger-
ne vor Ort beraten.

Was ist das Besondere am Sitzyoga? Diese Yogaform 
eignet sich hervorragend f!r Menschen mit Bewegungs-
einschr$nkungen. F!r Menschen, die lange Zeit wenig 
Bewegung hatten oder die einfach nicht auf der Matte 
!ben m"chten. 
Es sind einfache Bewegungen, die den K"rper dehnen, 
lockern und kr$ftigen. Mit einer bewussten Atmung 
wird der Kreislauf angeregt und die Versorgung des gan-
zen K"rpers mit Sauerstoff gef"rdert.
Was bringt das? Entspannung, mehr Kraft, ein sichereres 
Bewegungsgef!hl im Alltag.
Der Fasanenhof in B"nningstedt hat das Sitzyoga neu im 
Programm aufgenommen. Die Ergotherapeutinnen Anja 
P¯!ger und Laura Krohn kommen regelm$ûig in das 
Alten- und P¯egeheim um mit den Bewohnern das Sitz-
yogaprogramm zu gestalten.

Diese Schilder stehen in der Rugenbergener Straûe in El-
lerbek. Die Katze ¹P!nktchenª ist hier von einem Auto 
angefahren worden. Sie wurde morgens gefunden. Zwei 
kleine Jungen trauern nun um ihr Familienmitglied. 
Wer ein Tier anf$hrt, sollte anhalten und nach dem Tier 
schauen und nicht einfach weiterfahren. Auch Katzen 
und Hunde leben in einer Familie. Sie werden vermisst 
und verzweifelt gesucht, wenn sie nicht nach Hause 
kommen.
In der Rugenbergener Straûe sind 50 km/h erlaubt. Viele 
Autofahrer halten sich leider nicht an die Geschwindig-
keit, obwohl hier regelm$ûig Blitzkontrollen durchge-
f!hrt werden. 
Vielleicht schreckt nun das Kreuz am Straûenrand den ei-
nen oder anderen davon ab, aufs Gaspedal zu treten. Es 
w$re w!nschenswert. Hilfreich w$ren sicher auch mehr 
Schilder, die auf die Geschwindigkeitsbegrenzung von 
50 km/h hinweisen.  

Rege Teilnahme im Fasanenhof

ener Straûe in Ellder stehen in  der Rug
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P¯egediakonie

Wir sind f"r Sie da

www.p¯egediakonie.de

Diakoniestationen
Pinneberg/Kummerfeld  
(041 01) 856 55 50

Pinneberg 
(041 01) 85 57 474

B"nningstedt 
(040) 556 63 13

Elbmarsch 
(041 22) 832 44

Elmshorn  
(041 21) 888 88

Gl#ckstadt  
(041 24) 48 74

Wilster  
(048 23) 88 03

Uns ist es wichtig, p¯egebed"rftigen Menschen die vertraute h#usliche  

Umgebung zu bewahren. Deshalb bieten wir Ihnen P¯ege und Unterst"tzung 

auf hohem fachlichen Niveau. Wir beraten Sie gern in allen Fragen rund  

um die Themen Alter, P¯ege und Versorgung. Rufen Sie uns an!

Seniorenzentrum Norderstedt                           
Wohngemeinschaft f#r Menschen mit Demenz, 
 Tagesp¯ege und Wohnen mit Service
(040) 82 27 63 80

Seniorenwohnanlage Pinneberg                              
Wohngemeinschaft f#r Menschen mit Demenz, 
Tagesp¯ege und Wohnen mit Service
(041 01) 85 57 440    

P¯egediakonie 

B nningstedt,!23.!Oktober!2013!±!Ein!goldener!Herbsttag.!
Die!Sonne!scheint,!an!den!B"umen!f"rbt!sich!das!Laub,!die!
Luft!ist!frisch!und!klar.!Der!perfekte!Zeitpunkt!f#r!einen!
Herbstspaziergang!±!w"re!da!nicht!die!schmerzende!H#fte!
oder!das!kaputte!Knie.!Wie!sch n!w"re!es!jetzt,!eine!st#t-
zende! Hand! an! der! Seite! zu! haben?! Und! jemanden,! mit!
dem!man!die!sch nen!Stunden!teilen!kann?!

Die richtigen Menschen daf"r 
#ndet man in der Diakoniesta-

tion B$nningstedt. Denn die P%e-
gekr&fte dort k"mmern sich nicht 
ausschlieûlich um die K$rper- und 
Behandlungsp%ege ihrer Kunden. 
Sie sorgen sich auch um das see-
lische Wohl ± und geben dem All-
tag mehr Farbe und Abwechslung. 
¹Wie genau wir diese Zeit gestal-
ten, entscheiden wir mit unseren 
Kunden gemeinsamª, erl&utert 
Ulrike Guttenberg-Otte, P%ege-
dienstleiterin der Diakoniestation. 
Die M$glichkeiten sind dabei so 
vielf&ltig wie die Interessen und 
Bed"rfnisse der Kunden: Spazier-
g&nge, Spielenachmittage, gemein-
sames Kochen und Backen, aber 
auch die Begleitung von Arztbesu-
chen, die Hilfe im Haushalt und die 
Unterst"tzung bei der Aufrechter-
haltung einer Tagesstruktur. 
Das seit 2013 geltende P%egeneu-
ausrichtungsgesetz unterst"tzt 
die Angebote der Diakoniestation. 
Menschen mit einem anerkann-
ten Betreuungsbedarf (P%egestufe 
0±3) haben dank §45 das Anrecht 
auf ¹zus&tzliche Betreuungsleis-
tungenª im Wert von 100 bzw. 200 
Euro pro Monat. Der Betrag kann 
unter anderem f"r eine Einzelbe-
treuung durch Mitarbeitende der 
Diakoniestation verwendet wer-
den. Aber auch, wer seine Zeit gern 
in Gesellschaft Gleichaltriger ver-
bringt, #ndet in der Diakoniesta-
tion das richtige Angebot: Zwei-
mal w$chentlich (dienstags und 
freitags von 10 ± 13 Uhr) tre*en 
sich Senioren zu einer Betreuungs-

gruppe, um gemeinsam zu kl$nen und Ka*ee zu trinken. Neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen. So werden nicht nur p%e-
gende Angeh$rige entlastet, sondern freie Zeit sinnvoll gestaltet 
und mit Leben gef"llt. 

Die Diakoniestation B$nningstedt beantwortet unter der Tele-
fonnummer (040) 556 63 13 gern alle Ihre Fragen. 

Freie!Zeit!mit!Leben!f&llen
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sche Datentr"ger und 
Fotos wird keine Haftung 
!bernommen. Nicht na-
mentliche gekennzeich-
nete Fotos sind redakti-
onseigene Fotos.

Feiern im Speicher

Partyspeicher!GRAMMY! |!Kieler!Straûe!128! |!25474!B nningstedt! |!Tel.!040!±!55!69!33!30

Hartmut Friedrich:  
Magischer Entertainer 
und Moderator

Butler Johann

Freuen!Sie!sich!auf!einen!unterhaltsamen!Abend.!!
F&nf!K&nstler!pr"sentieren!eine!abwechslungsreiche! Mischung!!

aus!Musik,!Zauberkunst!und!bestem!Entertainment

Gabriel Escano:  
Musikalischer Entertainer

Kevin K"neke: 
Zauberk!nstler

Eintritt:!22,50!Euro!

inkl.!Begr&ûungsgetr"nk

und!Gewinnspiel

Kartenvorverkauf:!!
Post!und!B&rocenter!K nig,!!

Kieler!Str.!114!in!B nningstedt

Das!¹Kleines!Gesellschaftshausª!
aus!Rellingen!&berrascht!Sie!mit!
kleinen!Snacks!am!Empfang!und!
der!Fotografenmeister!Wolfgang!
Gaedigk!wird!die!Veranstaltung!

fotogra®sch!begleiten.

Salvatore Sabbatino: 
Clown

05.12.2013

19:30!Uhr

Einlass!ab!18:30!Uhr

Tickets!*!Info !Tel.!040!±!55!69!33!30

Salvatore Sabbatino: 
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Lesung!im!Schnelsener!B&chereck !!
Glissmannweg!7,!Hamburg-Schnelsen !
Dienstag,!26.!November!2013!
um!19.30!Uhr

Sabine!Peters liest aus ihrem 
 Hamburg-Roman ¹Narrengartenª. 

Eintritt: 7,00 Euro

und!Don!Pietro!Lago
von Sabine Maria Schoeneich
Schauspielerin und Autorin aus Rellingen

Lesung!im!Verlag !editionhoch3
Burstah!4,!25474!Ellerbek!
www.editionhoch3.de

Sonntag,!den!8.!Dezember!2013!
um!16.00!Uhr
Eintritt frei

Le
GlGl
Di
um

Sa
Ha

Ei

un
vo
Sc

mit Zeichnungen von Kathrin Matzak 
Sabine Maria Schoeneich 

Nehmen Sie sich etwas Zeit und stimmen Sie sich mit unseren Dekorationsideen auf den Advent ein.

Samstag, den 23. November 2013 von 8.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, den 24. November 2013 von 10.00 bis 16.00 Uhr

Wir!laden!ein!zur!Buchvorstellung

Sabine Maria Schoeneich liest aus ihrem zweiten Buch: 
Neue Abenteuer warten auf den schwarzen Kater 
Herrn Schiefbahn und seine Freunde aus dem H$us-
chen Irgendwo. Bald haben sie alle H$nde, Pfoten, 
Fl!gel und F!hler voll zu tun, damit alles ein gutes 
Ende nimmt.
Doch vorher kommen noch neue Freunde ins Spiel. 
Da ist zum Beispiel Don Pietro Lago, ein Axolotl. Und 
eines Morgens steht ± zur Freude von Mauerstein 
 Erwin#±  ein weiterer Bewohner mitten im Zimmer.
Er weiû: Erst wenn viele mittr$umen, k"nnen sich die 
Dinge ver$ndern und beginnt sich die Welt anders zu 
drehen.
Ein Buch voller wissenswerter <berraschungen, !ber 
Freundschaft und die Dinge im Leben, die wirklich 
wichtig sind.

F!r Kinder
ab 6 Jahren
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TERMINE

Regelm#ûige Veranstaltungen in B)nningstedt
Kulturzentrum:
Jeden Montag der Popchor von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Jeden Dienstag der M!nnerchor ¹Liedertafel Harmonie Rugenbergen von 1896ª um 19.30 Uhr
Jeden Mittwoch der Kinderchor von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Jugendchor von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
der Gemischte Chor B"nningstedt von 19.30 bis 21.30 Uhr.

Altentagesst#tte ± Kieler Straûe, B)nningstedt
Jeden Mittwoch veranstaltet der Familienverein von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr Karten- und
andere Spiele. G!ste sind herzlich willkommen.
Jeden 1. Montag im Monat "ffentliche Ortsvereinsversammlung der SPD B"nningstedt in der
Altentagesst!tte um 19.00 Uhr

Grundschule
Die Spieliothek ± mobil ist alle 14 Tage freitags von 9.00 Uhr bis 10.45 Uhr (auûer in den
Schulferien)

¹Alten Rektorhausª, Kieler Str. 120
Heimatverein jeden 1. Sonntag im Monat #ffnung ¹Altes Rektorhausª von 15 Uhr bis 17 Uhr,

jeden 1. Dienstag im Monat von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr zum Singen von alten und neuen
Volksliedern
Jeden 2. + 4. Donnerstag im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr Gruppe ¹Einrichtung ±
Ausstellung.
Jeden 3. Dienstag im Monat ¹Wi snackt plattª, Apr. ± Sept. 19.30 Uhr und Okt. ± M!r.  
16.00 Uhr, in weiteren Arbeitskreisen (Archiv, Umwelt- und Naturschutz, Garten)  
nach Absprache. 
NEU: ¹Jeden 2. Montag in ungeraden Monaten, 19.00 Uhr, Arbeitskreis: ¹Chronikª.

Gemeindeb!cherei
#ffnungszeiten der Gemeindeb$cherei, Kieler Straûe 118:
Jeden Dienstag von 11.00 bis 12.30 Uhr und von 17.00 bis 18.30 Uhr.

Kinder- und Jugendzentrum, Ellerbeker Str. 27
Jeden Dienstag, bis 12 Jahre 16.00 bis 18.00 Uhr und ab 13 Jahre ab 18.00 Uhr.
#ffnungszeiten der Gemeindeb$cherei, Kieler Straûe 118:
Jeden Dienstag von 11.00 bis 12.30 Uhr und von 17.00 bis 18.30 Uhr.

Simon-Petrus-Kirchengemeinde
Jeden letzten Dienstag im Monat ®ndet das Kirchenfr$hst$ck statt.

Alle Termine ohne Gew#hr.

B&NNINGSTEDT
08. November
19.30 Uhr | Preisskat  
SV Rugenbergen

11. November
17.00 Uhr | Andacht zum Martinstag 
Laternenumzug | Simon-Petrus-
Kirche | Kirche/Ev. Kindergarten

13. November
20.00 Uhr | Vortrag Prof. Dr. Martin 
Krieger | Der Ochsenweg ± Eine 
Reise durch die j#tische Halbinsel
Schleswig-Holsteinische Universit$ts-
Gesellschaft | Schule Rugenbergen
Ellerbeker Str. 25 | Eintritt: 5,00 Euro

16. November
19.00 Uhr | POPCHOR B%nningstedt
Jubil$umsveranstaltung
Gemeindehaus ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Stellingen
Melanchthonstr. 7a, HH-Stellingen

17. November
15.00 Uhr | Kl%nschnack
Heimatverein Kulturzentrum

17. November
Gottesdienst zum Volkstrauertag mit
anschlieûender Kranzniederlegung
10.00 Uhr | Simon-Petrus-Kirche
Ellerbek

20. November  
19.30 Uhr | Gottesdienst zum Buû- 
und Bettag | Simon-Petrus-Kirche 
Ellerbek

21. November
17.30 Uhr | Sitzung Seniorenbeirat

24. November
11.15 Uhr | Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag | Simon-Petrus-Kirche 
Ellerbek | Kapelle auf dem Friedhof

25. November
19.00 ± 22.00 Uhr | Gerd Spiecker-
mann in B%nningstedt | VHS | Schule 
Rugenbergen | Ellerbeker Str. 25
Eintritt: 14,00 Euro
Kartenvorverkauf: Krimskrams
VHS | Schule Rugenbergen

27. November
20.00 Uhr | Vortrag Prof. Dr. Reiner 
Siebert | Vom Tumorgenom zur 
Therapie: Gene und Krebs 
Schleswig-Holsteinische Universit$ts-
Gesellschaft | Schule Rugenbergen 
Ellerbeker Str. 25 | Eintritt: 5,00 Euro

28. November
18.00 Uhr | Lesung mit Herrn Kopf|
Seniorenbeirat | Altentagesst$tte
30. November
15.00 Uhr | Adventsfeier | Sozial-
verband | KulturzentrumD

[ffnungszeiten der B!cherei  
B%nning stedt | Kieler Str. 118 diens-
tags: 11 ± 12.30 und 17 ± 18.30 Uhr
donnerstags: 17 ± 19 Uhr

5. Dezember
Einlass 18.30 | Comedy & Company-
F#nf K#nstler sorgen f#r grandiose 
Unterhaltung | Partyhaus Grammy 
Kieler Str. 128 | Eintritt: 22,50 Euro 
inkl. Begr#ûungsdrink und Finger-
food Kartenvorverkauf: B#rocenter 
K%nig, Kieler Str. 114

HASLOH
09. November
12.00 ± 14.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme | B%nningstedt 
Dammfelder Weg

12. November
19.30 Uhr | Gemeinderat
¹Bei Mikiª | Am Sportplatz 2 a

14. November
10.00 Uhr | Sitzung des Senioren-
beirates | D%rphus

16. November
09.00 ± 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme | Bauhof Hasloh
Garstedter Weg 16 a

17. November
11.00 Uhr | Volkstrauertag
Grundschule

19. November
15.00 ± 16.30 Uhr
Spieliothek mobil | D%rphus

23. November
12.00 ± 14.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme | B%nningstedt
Dammfelder Weg

23. November
LICHTERFEST | Grundschule
Schulhof Grundschule

27. November
19.30 Uhr | Finanzausschuss 
D%rphus

29. November
18.30 Uhr | Gr#nkohlessen CDU 
Hasloh | Landhaus Schadendorf

30. November
14.30 Uhr | Adventskonzert
Musikzug FF Hasloh | Landhaus 
Schadendorf | Eintritt frei'

03. Dezember
15.00 ± 16.30 Uhr
Spieliothek mobil | D%rphus

3. Dezember
19.30 Uhr | Schul-, Sport-, Kultur-
ausschuss | D%rphus

[ffnungszeiten der B!cherei 
in Hasloh | Garstedter Weg 16 a
dienstags: 15 ± 18.00 Uhr
(auûer in den Schulferien)

ELLERBEK
17. November
10.00 Uhr | "kumenischer 
Gottes dienst zum Volkstrauertag, 
anschlieûend Kranzniederlegung am 
Ehrendenkmal | Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde

20. November
15.00 Uhr | Adventsfeier der Senio-
ren | mit Bingo | Gemeinde Ellerbek |
Kulturtreff

20. November
19.30 Uhr | "kumenischer Gottes-
dienst zum Buû- und Bettag
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

21. November
15.30 Uhr | Nachmittagstreff  
Friedenskirche Ellerbek

22. November
19.30 Uhr | Preisskat | Freiwillige 
Feuerwehr Ellerbek | Feuerwache

23. November
14.00 ± 17.00 Uhr | Basar 
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

27. November
Adventsfeier | Heimatverein Ellerbek 
Kulturtreff

30. November
Adventsbasar
Hermann-L%ns-Schule

01. Dezember
17.00 Uhr | Weihnachtsm$rchen 
Theaterverein Rellingen | Kulturtreff                                                                                       

01. Dezember
18.00 Uhr | Lebendiger Advents-
kalender | siehe Gemeindebrief der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche       

05. Dezember
15.30 Uhr | Nachmittagstreff  
Friedenskirche Ellerbek

07. Dezember
15.00 Uhr | Seniorenweihnachtsfeier
Harbighalle

[ffnungszeiten der B!cherei 
in Ellerbek | Rugenbergener M#hlen-
weg | dienstags: 8.30 ± 11.00 Uhr 
mittwochs: 8.30 ± 10.30 Uhr + 16 ± 
18.30 Uhr (auûer in den Schulferien)

Wichtige Telefonnummern:
Polizei, Notruf-*berfall  110
Feuer, Rettungsdienst,1. Hilfe  112
Kassen"rztl. Notdienst  228022
Zahn"rztl. Notdienst  01805 050518 
(Mittwochnachmittag und am Wochenende)

+rztlicher Bereitschaftsdienst  19246
Zahn"rztlicher Notdienst  331155
Gift-Information-Nord  (0551) 19240
Tier"rztlicher Notdienst  434379

B*CHERHALLE SCHNELSEN
Jeden Dienstag!und!Freitag  ab 
10.30 Uhr bietet die B#cherhalle  
im Rahmen des Projekts Buchstart 
¹Gedichte!f&r!Wichteª!±!Reime,!
Lieder!und!B&cher!f&r!kleine!
!Leute!unter!3!Jahren  und ihre 
Mamas und Papas. Die Teilnahme  
ist kostenlos.

Termine November 2013

HAMBURG-SCHNELSEN
FREIZEITZENTRUM
09. November 
10.00 Uhr | Kunsthandwerkermarkt 
Eintritt frei'
15. November 
18.00 Uhr | Teenie-Disco 
Eintritt: 1,00 Euro
19. November
20.00 Uhr |  Kabarett ¹Die Enter-
m$nnerª | Eintritt: 10,00 Euro
23. November 
10.00  Uhr | Antik Spielzeug Forum 
Austellung | Verkauf | Ankauf  
Tausch | Eintritt: 3,50 Euro
24. November
11.00 Uhr | Schnelsen StomperS 
± der 232. Jazzfr#hschoppen
Schnelsens unverw#stliche Kultband
Eintritt: 4,00 Euro
01. Dezember
10.00 Uhr | Weihnachtsmarkt 
Eintritt: frei
03. Dezember
20.00 Uhr | Liederjahn 
Weihnachtsprogramm ¹Loses zum 
Fest'ª | Eintritt: 8,00 Euro
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B"NNINGSTEDT

10 Jahre ¹come togetherª

Popchor!B nningstedt!
l"dt!alle!Musikfreunde!
zum!Mitfeiern!ein

2003 fanden sich in B"nningstedt ein paar Leute zusam-
men, um gemeinsam den Popchor ¹come togetherª zu 
gr!nden und unter der Leitung von Jan Lehmann die 
verschiedensten Pop- und Gospelsongs quer durch die 
Jahrzehnte, teils a cappella, teils mit Klavierbegleitung, 
einzustudieren.

Dieser inzwischen gut 40 aktive S$ngerinnen/S$nger 
z$hlende Chor feiert nun am!Samstag,!dem!16.!Novem-
ber!2013!sein 10j$hriges Jubil$um und pr$sentiert einen 
bunten Querschnitt durch sein gesamtes Repertoire.

Das Programm beginnt um!19.00!Uhr  im Gemeindehaus 
der ev.-luth. Kirchengemeinde Stellingen, Melanchton-
strasse 7a, 22525 Hamburg.
Der Eintritt ist frei#

Spezialit#ten aus dem Holzbackofen

Mit Tradition gebacken" 
Die B$ckerei Konditorei Kolls ist ein Unternehmen mit 
50-j$hriger Tradition, die die Kunden auch schmecken 
k"nnen. 
¹In unserem Holzbackofen wird milder Natursauer-
teig ohne chemische Zus$tze verbacken. Das Ergebnis 
ist ein gesundes Brotaroma, wie man es seit Jahrzehn-
ten nicht mehr kennt. Der besondere Backvorgang 
im Holzbackofen macht unser Brot, unsere Br"tchen 
und Brezeln einfach einzigartigª, so Gesch$ftsf!hrerin 
 Susanne Behnke-Schoos.
Eine Spezialit$t im Sortiment ist das Ur-Dunkel. Auch 
hier sorgt ein besonderer Backvorgang im Holz be-
feuerten Ofen f!r die besonders kr$ftige und aroma-
tische Krustenbildung. Der Natursauerteig und die 
ausschlieû liche Verwendung hochwertiger Rohstoffe 
runden dieses Spitzenprodukt ab. 
Die B$ckerei Konditorei Kolls setzt auf traditionel-
le Backverfahren und hebt sich damit ganz klar von 
anderen B$ckereien ab. ¹Entdecken Sie unsere Spezi-
alit$t aus dem Holzbackofen%ª, l$dt Susanne Behnke-
Schoos abschlieûend ein.

Kl)nschnack am Sonntag 
17. November 2013, 15.00 Uhr 

im!Kulturzentrum!B nningstedt,!Kieler!Str.!122

mit Kaffee und Kuchen. Die Organisatoren w!rden 
sich !ber Kuchenspenden sehr freuen.

Thema: Alte Poesiealben und ihre Spr!che (um 1920 in 
altdeutscher Schrift), plattdeutsche Geschichten und 
Lieder

Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de HH Schnelsen ¥ Frohmestr. 28 ¥ 040 55 9004-0 ¥ info@reiseBoerse-nord.de

Bšnningstedt ¥ Kieler Str. 101 a ¥ 040 55 900 430 ¥ www.reiseBoerse-nord.de

Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im ReisebŸro.

ãServiceÒ und ãQualitŠtÒ stehen fŸr uns an erster  
Stelle. Die Ausarbeitung der besten Reisemšglich-
keiten hat bei uns oberste PrioritŠt! Wir freuen uns 
auf Ihre Anfragen! Service von Anfang an!
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ELLERBEK

Der Verein Familienhafen e.V. stellt sich vor

Bene®zkonzert!f&r!den!Familienhafen

oben: 
GundolfÂs Cover Rockband

links: Dreamwood

 Nernstweg 20a  22765 Hamburg 

Tel. 040 / 796 958-20
|

Familienhafen e.V. Familienhafen e.V. || Nernstweg 20a  Nernstweg 20a || 22765 Hamburg  22765 Hamburg 

Tel. 040 / 796 958-20Tel. 040 / 796 958-20

 post@familienhafen.de  post@familienhafen.de  post@familienhafen.de || www.familienhafen.de www.familienhafen.de www.familienhafen.de

Von links:
Boris Wulff, Moderator dieses Abend
Marita Hoyer, Gr!nderin und 1. Vors. des Vereins Fa milienhafen
Margit Schl!ter aus Ellerbek, Organisatorin der Ben e®zveranstaltung
Uwe Sannek, 2. Vorsitzender des Vereins Familienhaf en

Liedermacherduo Traurig Tanzen

Kinder und ihre Familien st!rzen nach der Diagnose ei-
ner unheilbaren Erkrankung, in eine belastende, v"l-

lig neue Lebenssituation. Sie tragen unendlich schwere 
Last.
24 Std. Betreuung, Ersch"pfung , chronischer Schlafman-
gel, Isolation / Freunde ziehen sich zur!ck, keine eige-
nen Freir$ume, mehr Zukunfts$ngste, partnerschaftliche 
Kon¯ikte, organisatorische Alltagsprobleme, Geschwis-
ter r!cken in die 2. Reihe.
Ca. 500 Kinder leben im Hamburger Raum in dieser Situ-
ation. *22.600 Kinder leben bundesweit mit einer unheil-
baren Erkrankung;.
Nicht nur Trost f!r die Seele, sondern auch Entlastung 
und Freiraum im Alltag, auch nur stundenweise, hilft 
Eltern und Geschwistern. Unsere Unterst!tzung erfolgt 
immer angepasst an ihre individuellen Bed!rfnisse. Nur 
die Familie bestimmt den gemeinsamen Kurs. Daf!r 
steht der Familienhafen e.V. als erster ambulanter Kin-
derhospizdienst im Groûraum Hamburg ein.

Den Kurs bestimmen die Familien

Die Aufgaben der ehrenamtlichen Lotsen in einer Fami-
lie, reichen von der Begleitung der erkrankten Kinder, 
Spielen und Unternehmungen mit den Geschwisterkin-
dern, Gespr$chspartner f!r Eltern und Kinder zu sein 
u. v. m.

Unsere Arbeit beinhaltet keine medizinische P¯ege oder 
hauswirtschaftliche T$tigkeiten. Uns ist es ein groûes 
Anliegen Familien mit lebensverk!rzend erkrankten 
Kindern eine psychosoziale Entlastung und Begleitung 
in ihrer H$uslichkeit anzubieten. Dabei bestimmen die 
Familien den Kurs und wir akzeptieren die Familien als 
Erstversorger ihrer Kinder. Ziel ist es, den Familien m"g-
lichst lange ihre Lebensqualit$t zu erhalten, bzw. zu ver-
bessern.

Bevor unsere ehrenamtlichen Lotsen in die Begleitung 
gehen, durchlaufen sie eine 120 Std. umfassende Schu-
lung, in der sie gr!ndlich auf ihre Familieneins$tze vor-
bereitet werden. 
Themen sind u. a. die eigene Auseinandersetzung mit 
dem Thema Sterben, Tod und Trauer, Kommunikations-
formen, Kinderhospizarbeit.
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ELLERBEK

Bereits die sechste Au¯age"

Die!groûe!Weihnachtskalender-!
Aktion!des!F rdervereins!des!
Lions!Clubs!Ellerbek!Rellingen

K rperWerk    

Christel Stadthaus-Riemer hat neben ihrer Podologie-Praxis im Moordamm 
eine Kosmetikpraxis in Ellerbek er$ffnet. In der neuen Praxis werden 
Melanie Adam, die vielen Kunden aus ihrer Praxis in Rellingen bekannt ist, 
und Nadja R$pcke ihre Kunden verw$hnen. Ihr Leistungsspektrum bringt 
Wohlbe®nden von Kopf bis Fuû. 

n  Gesichtsbehandlungen
n  Permanent Make up
n  Wimpernverl"ngerung
n  Wimpernverdichtung
n  Hand- und Nagelp¯ege
n  Nagelmodellage mit Geltechnik
n  Kosmetische Fuûp¯ege

K)rperWerk Podologische Praxis
Danziger Str. 28a, 25474 Ellerbek Moordamm 2, 25474 Ellerbek
Tel. 04101 ± 300 82 16 Tel. 04101 ± 3 28 28
www.kosmetik-koerperwerk.de nur nach vorheriger Anmeldung

Behandlungen nur nach 
 vorheriger Anmeldung.

Telefonische und pers"nliche 
Beratung  
dienstags 10 ± 12 Uhr und  
donnerstags 16 ± 18 Uhr.

von links: Christel Stadthaus-Riemer, Nadja R"pcke und Melanie Adam

Er ffnungsrabatt!10!"
(ab!50!"!Behandlung)!g#ltig!bis!Ende!Januar!2014

Gilt!nur!f#r!die!Praxis!¹K rperWerkª

Er ffnungsrabatt!10!"Er ffnungsrabatt!10!"
(ab!50!"!Behandlung)!g#ltig!bis!Ende!Januar!2014(ab!50!"!Behandlung)!g#ltig!bis!Ende!Januar!2014

Gilt!nur!f#r!die!Praxis!¹K rperWerkªGilt!nur!f#r!die!Praxis!¹K rperWerkª

Seit Anfang November ist die sechste Au¯age des Weih-
nachtskalenders in verschiedenen Gesch$ften in Rellin-
gen und Ellerbek erh$ltlich. F!r 5 Euro erwartet den K$u-
fer eine !berdurchschnittlich hohe Gewinnchance. Jeder 
Kalender erh$lt eine Losnummer, die vom 1. bis zum 24. 
Dezember t$glich ausgelost wird. Zu gewinnen gibt es 
eine Menge Sachpreise, Restaurantgutscheine und Mu-
sicalkarten im Wert von mindestens 50 Euro. Den ersten 
Preis spendete das Reiseb!ro Am Rathaus in Rellingen ± 
Eine Seereise f!r zwei Personen auf der AIDA LUNA. Die 
gewonnenen Losnummern und Preise erscheinen t$glich 
unter www.lc ellerbekrellingen.de  und in der Pinneber-
ger Zeitung. 

Wer sind die Lions?

Der erste deutsche Lions Club wurde 1951 in D!sseldorf 
gegr!ndet. Derzeit engagieren sich in der Bundesrepub-
lik !ber 50.000 Mitglieder f!r die Gemeinschaft und f!r 
Menschen in Not. Urspr!nglich war die Lions-Bewegung 
in Deutschland eine reine M$nnersache. Das hat sich ge-
$ndert. Heute gibt es auch viele Damen- und gemischte 
Clubs.
Der Lions Club Ellerbek Rellingen ist ein gemischter Club. 
Er wurde 2006 gegr!ndet und hat derzeit 28 Mitglieder.  
Es werden ganz unterschiedliche Aktivit$ten durchge-
f!hrt, um mit Spendengeldern Menschen, Projekte und 
Organisationen zu helfen, die dringend auf Unterst!t-
zung angewiesen sind.

Bei der Pr$sentation des Weihnachtskalenders erfuhren 
wir von dem Pr$sidenten des "rtlichen Lions Clubs S"nke 
H"ft, dass acht Lions-Mitglieder im August beim Jeder-
mannrennen der Vattenfall Cyclassics gestartet sind um 
Geld f!r Fahrradhelme zu sammeln. Durch zus$tzliche 
Einzelspenden kamen 10.000 Euro zusammen. <ber 130 
neue Fahrradhelme konnten an alle Erstkl$ssler in Eller-
bek und Rellingen verteilt werden. Eine gute Tat zum 
Schutz der Kinder% Jeder gekaufte Kalender unterst!tzt 
ein Kinder- und Jugendprojekt in unserer Nachbarschaft.
Kalender-Verkaufsstellen:   
Ellerbek: Erlenapotheke, Fohsack
Rellingen: Hass ' Hatje, Ho¯aden Kruse, Beig-Verlag
Schnelsen: Blumenladen Hinz 

von links: Lions Club-Mitglieder:  

Dr. Karl Otto, Britta Wulff-Haering,   

Thomas M!ller, Pr%sident S"nke H"ft
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ELLERBEK

Tradition in Ellerbek und B$nningstedt 

Lebendiger!Adventskalender!

Die!Adventszeit! ist! eine!Zeit! im!Jahr,! in!der!wir! gerne!
Traditionen! au¯eben! lassen.! Eine! sch ne! Tradition! der!
neueren! Zeit! ist! der! ¹Lebendige! Adventskalenderª! in!
!Ellerbek!und!B nningstedt.!

Vor! gut! 10! Jahren! haben! beide! Ellerbeker! Kirchen-
gemeinden,! die! evangelisch-methodistische! Friedens-
kirche! am! Moordamm! und! die! evangelisch-lutherische!
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche! am! Verbindungsweg! ge-
meinsam!den!¹Lebendigen!Adventskalenderª!ins!Leben!
gerufen.

Vom 01. bis 23. Dezember stellen seitdem private Haus-
halte beider Gemeinden und seit ca. drei Jahren auch 
Menschen aus der B"nningstedter Simon-Petrus-Ge-
meinde ab 18:00 Uhr ihre Terrasse, Carport, Einfahrt 
oder Garten f!r ca. ' Stunde zur Verf!gung, um Jede 
und Jeden, die oder der sich einladen l$sst und sich auf 
den Weg gemacht hat, adventlich einzustimmen.

¹Lebendiger Adventskalenderª heiût es deshalb, weil an 
den statt®ndenden Adressen ein Fenster oder eine T!r 
mit dem entsprechenden Datum deutlich sichtbar ge-
schm!ckt wird. ± Ganz unterschiedlich und oft sehr ein-
fallsreich und individuell.

Die Gestaltung des jeweiligen ¹Adventskalender ± 
abendsª formell und inhaltlich, bestimmt jeder gast-
gebende Haushalt selbst: von Advents- oder Weih-
nachtsliedern, die gesungen oder instrumental begleitet 
werden, !ber Gedichte, Geschichten oder D"ntjes bis hin 
zu leckeren, oft selbstgebackenen Keksen, Schnittchen 

oder W!rstchen. ± Ein warmes Getr$nk gibt es immer ± 
oft Gl!hwein, manchmal Tee oder Kakao.

Die Organisation l$uft !ber die jeweiligen Kirchenb!ros 
und die Daten werden dann abgestimmt und rechtzeitig 
!ber die Gemeindebriefe bekanntgegeben, wo sich an 
den jeweiligen Abenden getroffen wird.

Schon im November gibt es ein gem!tliches ¸Get to-
gether) im Gemeinderaum der Friedenskirche f!r alle 
¸Neuen) und ¸alte Hasen), um Infos oder Tipps weiterzu-
geben

Feste Termine sind immer der erste Abend am 1. Dezem-
ber bei der Dietrich-Bonheoffer-Gemeinde am Verbin-
dungsweg, der 6. Dezember bei der Simon-Petrus Ge-
meinde in B"nningstedt und der feierliche Abschluss mit 
Posaunenchor in der Friedenskirche in Ellerbek.

Im Lauf der Jahre sind  einige Haushalte oder Einrichtun-
gen schon wiederholt Gastgeber gewesen, weil es ein-
fach sch"n ist, mit Freunden oder Nachbarn und Frem-
den gemeinsam in die adventliche Zeit einzutauchen 
und sich in dem Trubel der Vorweihnachtszeit ein wenig 
Ruhe und Besinnlichkeit zu g"nnen.

Die ' Stunde ab 18.00 Uhr ist es mir wert, so oft wie 
m"glich, dabei zu sein.

Lassen auch Sie sich gerne einladen und kommen Sie, 
wenn Sie m"gen, zum ¹Lebendigen Adventskalenderª.

Martina Ritter-Politz



H !Festliches Weihnachtsmen! H
wir stellen Ihnen Ihr Men! zusammen

oder Sie speisen " la carte

± Silvesterspecial ±
Begr!ûungscocktail

Zwei verschiedene Men!s zur Wahl:  
Fisch- oder Fleischgericht

Ein Glas Champagner zum Anstoûen 

55,00 # pro Person

Pinneberger Str. 167 | 25474 Ellerbek | Telefon 04101 ± 5 38 94 74

Heidlohstr. 20 | 22459 Hamburg | Telefon 040 ± 559 26 96

Wechselnder Mittagstisch ± Men! ab " 5,90
T#glich frischer Mittelmeer-Fisch

$ffnungszeiten: Mo. ± Fr. 11:30 ± 14:30 Uhr und 17:30 ± 23:00 Uhr 
Sa. 17:30 ± 23:30 Uhr I So. + Feiertage 11:30 ± 23:30 Uhr

H!An beiden 

Weihnachts-

tagen haben 

wir durch-

gehend f!r Sie 

ge$ffnet% H

H!Weihnachten mit Freunden 
und Familie  in besinnlicher 

Atmosph&re 
speisen. H

Weihnachten   
in Ihrer Osteria und Osteria due

Sie planen Ihre 
private oder 

gesch"ftliche 
 Weihnachts- 

feier?

Rufen Sie uns 
an, wir beraten 

Sie gern.

Wir bitten 
um Ihre 

rechtzeitige 
Reservie-

rung.



ADVERTORIAL

Neu vor Ort

Norderstedter!Bettfedernhandel!
UWE!CLASEN!GMBH!jetzt!in!Hasloh

Kuschelige W#rme in kalten N#chten

Tr"ume!unter!Daunen
Vor mehr als 30 Jahren machte sich der geb!rtige Haslo-
her Uwe Clasen mit seinem Bettfedernhandel selbstst$n-
dig. Er gr!ndete die Norderstedter Bettfedernhandel 
Uwe Clasen GmbH in Norderstedt, nachdem er bereits 
seit 1962 in dieser Branche t$tig war. Sein langj$hriger 
Mitarbeiter und seine rechte Hand, der gelernte Indust-
riekaufmann Ralf Carstens, steht ihm kompetent zur Sei-
te. Beide haben ihr Gesch$ft von der Pike auf gelernt und 
verf!gen mittlerweile !ber hervorragende Kontakte. 
¹Wir verstehen uns als Dienstleister f!r die Federn- und 
Daunenindustrie und beliefern diese mit dem gesamten 
erforderlichen Sortiment von Federn- und Daunenqua-
lit$ten. Unsere jahrzehntelangen weltweiten Beziehun-
gen im Federn- und Daunenmarkt kommen unseren 
Kunden zuguteª, erkl$rt Uwe Clasen. 

Vor nicht ganz zwei Jahren entschloss Uwe Clasen sich, 
mit seinem Gesch$ft von Norderstedt nach Hasloh um-
zusiedeln. Er bezog sein Elternhaus im Garstedter Weg 
und richtete ein B!ro und einen Showroom ein, in dem 
man sich fertige Decken und Kissen ansehen kann. Die 
Kassetten-Decken und Kissen werden einzeln mit Hilfe 
einer F!llanlage gef!llt.
Bisher wurde nur an die Industrie verkauft. Jetzt wird 
in Hasloh die groûe Ausnahme gemacht. Interessier-
te k"nnen ab Dezember Mo. ± Do. 9.00 ± 16.00 Uhr, Fr. 
8.00 ± 12.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 
ihre Decken und Kissen in Hasloh herstellen lassen. Na-
t!rlich gibt es bei der Wahl der Daunen eine kompetente 
Beratung.
Schauen Sie vorbei und suchen Sie sich Ihre pers"nlichen 
Daunen f!r Ihre Kuscheldecke aus ± denn die N$chte 
werden k$lter%

Gesch%ftsf!hrer Uwe Clasen 

Langj%hriger Mitarbeiter Ralf Carstens

 G%nsedaunen Federn und G%nsedaunen

isl%ndische Eiderdaunen ± 

der Rolls Royce unter den Daunen

Norderstedter!Bettfedernhandel!
Uwe!Clasen!GmbH
Garstedter!Weg!65! |!25474!Hasloh
Telefon:! +49!(0)!4106/655!69!61!! !
Telefax:! +49!(0)!4106/765!78!40
www.uwe-clasen-bettfedern.com
info@uwe-clasen-gmbh.de


